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Einleitung 

 

Die vorliegende Liste stellt die dritte Fassung der Rote Liste der Reptilien des Saarlandes vor. 

 

 

Taxonomische Referenz 

 

Die Nomenklatur der wissenschaftlichen Namen richtet sich nach UETZ, P. et al (2019). 

 

 

Heutige Bestandssituation 

 

Die Feststellung der heutigen Bestandsituation erfolgt in Anlehnung an BfN-Vorschlag unter theoretischer 

Bezugnahme auf die häufigste Referenzart Blindschleiche, Tabelle siehe FLOTTMANN et al. (2008), S. 312. 

 

 

Langfristiger Bestandstrend 

 

Für die Beurteilung des langfristigen Bestandstrends wird ein Zeitraum von mindestens 50 Jahren angenommen. 

 

 

Kurzfristiger Bestandstrend 

 

Für die Beurteilung des kurzfristigen Bestandstrends wird ein Zeitraum von 10 Jahren angenommen. 

 

 

Sippenbilanz 

 

Bilanzierung der Anzahl Taxa bzw. Namen Anzahl 

Gesamtzahl aller Taxa bzw. Namen (Zeilen) 6 

Etablierte Taxa (I, N) 6 

Nicht etablierte Taxa bzw. Namen 0 

 Unbeständige Taxa (U) 0 

 Problematische Namen (?) 0 

 Ausgeschlossene Taxa (F und kN) 0 

 Supragenerische Taxa, Zwischenüberschriften 0 
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Gefährdungsanalyse 

 

Bilanzierung der Anzahl etablierter Taxa absolut prozentual 

 Gesamtzahl etablierter Arten 6 100,0% 

 Neobiota 0 0,0% 

 Indigene und Archaeobiota 6 100,0% 

 bewertet  6 100,0% 

 nicht bewertet (♦) 0 0,0% 

 

Bilanzierung der Roten-Liste-Kategorien absolut prozentual 

Bewertete Indigene und Archaeobiota 6 100,0% 

0 Ausgestorben oder verschollen 0 0,0% 

1 Vom Aussterben bedroht  0 0,0% 

2 Stark gefährdet  1 16,7% 

3 Gefährdet 2 33,3% 

G Gefährdung unbekannten Ausmaßes 0 0,0% 

Bestandsgefährdet 0 0,0% 

Ausgestorben oder bestandsgefährdet 3 50,0% 

R Extrem selten 0 0,0% 

Rote Liste insgesamt 3 50,0% 

V Vorwarnliste 0 0,0% 

* Ungefährdet 3 50,0% 

D Daten unzureichend 0 0,0% 

 

 

 

Listenteil 

 

Erläuterung der Spalten 

 

Die Erläuterungen der Artengruppen übergreifend vereinbarten Symbole und Abkürzungen finden sich im 

Methodenteil 

 

RL: die aus der Gefährdungsanalyse abgeleitete Gefährdungskategorie. 

Name: wissenschaftlicher Name (inkl. Autor). Das Zeichen ^ verweist auf einen Kommentar bzw. eine Anmerkung. 

St.: Etablierungsstatus des Taxons im Saarland. 

BE: Häufigkeitskategorien zur Beschreibung des aktuellen Bestandes. 

TL: Angabe zum langfristigen Bestandstrend. Charakterisiert die Änderung zwischen dem Bestand vor etwa 50 bis 150 

(170) Jahren und dem aktuellen Bestand. 

TK: Bestandsänderung während der letzten 20 Jahre, Kurzzeittrend. 

SF: Sonderfall. Abschätzung der Sonderfallkriterien. 

letzter NW: Datum des letzten Nachweises bei ausgestorbenen Taxa 

Risiko Fakt.: Benennung der Risikofaktoren zu Spalte SF, Sonderfall. 

Kat. änd.: Kategorie-Veränderung gegenüber der alten Roten Liste. 

RL 08: Gefährdungskategorie gemäß der Roten Liste 2008. 

GU: Gefährdungsursachen. 

Deutscher Name: Deutscher Name der Art. 
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Rote Liste und Gesamtartenliste  

 
RL Name St. BE TL TK SF letzter 

NW 

Risiko 

Fakt. 

Kat. 

änd. 

RL 

08 

GU Deutscher Name 

2 Lacerta agilis agilis 

(Linnaeus, 1758) ^ 

I s << vv = 
  

- (R) 3 LK, LE, LI, LS Zauneidechse 

3 Zootoca vivipara 

(Jacquin, 1787) ^ 

I mh << vv =     - V LW, WA, WB Waldeidechse 

* Podarcis muralis 

brongniardii (Laurenti, 

1768) ^ 

I h > ^ = 
  

= * 
 

Mauereidechse 

* Anguis fragilis 

(Linnaeus, 1758) ^ 

I h = = =     = *   Blindschleiche 

3 Coronella austriaca 

(Laurenti, 1768) ^ 

I s < (v) = 
  

  (K) G LK, LI, WA, WM, AA, 

AB, AD 

Schlingnatter 

* Natrix helvetica 

(Lacépède, 1789) ^ 

I h < = =     = *   Ringelnatter 

 

 

Kommentare 

 

Anguis fragilis (Linnaeus, 1758): nach wie vor stabile Bestände. 

Coronella austriaca (Laurenti, 1768): sehr heimliche Art, aufgrund der verbesserten Nachweismethodik dennoch 

vergleichsweise wenige Nachweise. 

Lacerta agilis agilis (Linnaeus, 1758): lokal starke Bestandseinbrüche, Ausdünnung von Beständen, Rückgänge v.a. 

auch im Bereich der ehemaligen Montanindustrie, ebenso in den ursprgl. natürlichen Verbreitungszentren im 

Blies- und Saargau. 

Natrix helvetica (Lacépède, 1789): nach wie vor stabile Bestände. 

Podarcis muralis brongniardii (Laurenti, 1768): extrem progressiv, erobert lokal sogar offene Waldhabitate, z.B. 

Lichtungen, einschl. Rinden und -Abplatzungen; bisher 2 genetisch fremde Linien im Saarland nachgewiesen, 

ob weitere Unterarten mittlerweile im Saarland etabliert sind, wäre genetisch abzuprüfen. 

Zootoca vivipara (Jacquin, 1787): teilweise früher bekannte Bestände erloschen oder durch v.a. Mauereidechse 

eingenommen, Ausdünnung von Beständen. 

 

 

Liste der Synonyme 

 

In dieser Liste werden nomenklatorische und taxonomische Synonyme aufgeführt. Insbesondere werden solche 

Namen aufgenommen, die dem Verständnis der Roten Liste und der Nachvollziehbarkeit von Eintragungen in der 

Spalte „RL 08“ dienen.  

 

Natrix natrix → Natrix helvetica (Linnaeus, 1758) 
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